
300 Jahre Immanuel Kant 

Der Erfinder der Moderne

	
C

icero 	
Januar  2

0
24

	
Der Erfinder der M

oderne

№ 01 
Januar
2024 

€ 11.80 
CHF 16.80

Ö
st

er
re

ic
h:

  1
1.

80
 €

,   B
en

el
ux

:  1
1.8

0 
€,

   It
al

ie
n:

  1
1.8

0 
€,

  S
pa

ni
en

:  1
1.

80
 €

MAGAZIN FÜR POLITISCHE KULTUR

„ POLITIK  

MUSS LERNEN, 

DASS GELD 

KNAPP IST “

Ein Streitgespräch  

zur Schulden- 

bremse 



Goldene
Aussichten
Sorglose
Zukunft

Jetzt Gold 
kaufen mit der 

Sicherheit  
einer Bank!

Bequem und sicher online bestellen: 
reisebank.de

Entdecken Sie die ganze Welt der  
Edelmetalle bei Ihrer Reisebank!

Gold fasziniert seit Tausenden von Jahren und eignet  
sich ideal zum Schenken, Investieren und Stabilisieren.

Besuchen Sie uns an einem von 50 Standorten in Deutschland!  
Mit unserer Erfahrung stehen wir Ihnen jederzeit als starker 
Partner beim Kauf von Gold zur Seite.

Cicero_01_24_Reisebank_AG_U2.indd   1Cicero_01_24_Reisebank_AG_U2.indd   1 05.12.23   15:3805.12.23   15:38



DIE NÄCHSTE CICERO-AUSGABE ERSCHEINT AM 26. JANUAR.

Mit besten Grüßen

ALEXANDER  
MARGUIER
Chefredakteur

Alleszermalmer
Am 22. April 1724 kam er auf und in die 
Welt: Immanuel Kant gilt bis heute als 
Superstar der deutschen Philosophie. Ein 
alles überragender Leuchtturm der Aufklä-
rung und schon zu Lebzeiten verehrter 
Gründungsvater modernen philosophischen 
Denkens. Für uns ist das Kant-Jahr willkom-
mener Anlass, um auf das Leben und das 
Denken des gnadenlosen „Alleszermalmers“ 
traditioneller Metaphysik, wie Moses Men-
delssohn es formulierte, zurückzublicken und 
zu fragen, was uns der gebürtige Königsber-
ger heute noch zu sagen hat. Es ist jedenfalls 
sehr vieles – man könnte flapsig sagen, der 
Jubilar ist hervorragend gealtert. Kants 
herausragende Bedeutung, so das Fazit 
unseres Titel-Autors Alexander Grau, liegt je-
denfalls darin, den ideologischen Rahmen 
geliefert zu haben, „den die Moderne benö-
tigte, um wirklich modern zu werden“.

Weniger philosophisch, sondern ausge-
sprochen hemdsärmelig geht es mal wieder in 
der amerikanischen Politik zu. 2024 stehen 
dort nämlich Präsidentschaftswahlen an, und 
aller Voraussicht nach kommt es abermals 
zum Duell zweier alter Bekannter (und zwar 
im Wortsinn): des 81-jährigen Amtsinhabers 
Joe Biden gegen seinen 77 Jahre alten Amts-
vorgänger Donald Trump. Stephan Bierling 
analysiert in seinem Beitrag gewohnt 
schwungvoll und gleichzeitig präzise die 
politische Lage wenige Monate vor einem 
Urnengang, der die Welt verändern könnte 
(als hätten wir nicht gerade schon genug 
Kalamitäten zu durchleben). Insbesondere 
Deutschland muss die Luft anhalten, denn 
gewinnt Trump erneut, „kracht nicht nur  
der Eckpfeiler deutscher Sicherheit und 
deutschen Wohlstands in sich zusammen“,  
so Bierling.

Ich selbst habe mich mit John Mears-
heimer unterhalten, dem Grandseigneur 
unter den amerikanischen Politologen. Auch 
er sieht vor dem Hintergrund der aktuellen 
geopolitischen Verschiebungen vor allem 
einen großen Verlierer: die Bundesrepublik. 
Beim inzwischen schon bald zwei Jahre 
währenden Ukrainekrieg läuft es ihm zufolge 
nämlich bestenfalls auf einen eingefrorenen 
Konflikt hinaus – was wiederum bedeutet, 
dass es auf absehbare Zeit vergiftete Bezie-
hungen zwischen dem Westen und Russland 
geben wird. Und „insbesondere für die 
Deutschen ist das eine schlechte Nachricht“, 
so Mearsheimer.

Aber es gibt auch Grund zu Optimis-
mus, und zwar „Landauf, landab“. So heißt 
die mit dieser Ausgabe startende Kolumne 
unserer neuen Autorin Sophie von Maltzahn, 
die von nun an jeden Monat über die Freuden 
(und Herausforderungen) des ruralen Lebens 
schreibt. Also: nichts wir raus in die Natur! 
Und einen guten Start ins neue Jahr!
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Raucherquoten senken  
durch Risikoreduzierung für Rauchende

Was bedeutet Risikoreduzierung für Rauchende? 
Risikoreduzierung für Rauchende ist eine weithin anerkannte Strategie 
im Bereich der öffentlichen Gesundheit mit dem Ziel, die absehbaren 
schwerwiegenden gesundheitlichen Folgen des Rauchens zu verringern. 
Alternativen zum Rauchen bieten einen positiven Nutzen für die öffent-
liche Gesundheit, da sie das Risiko für Rauchende reduzieren. Diese 
Produkte enthalten weiterhin Nikotin, kommen aber ohne das schädliche 
Verbrennen von Tabak aus. Fakt ist, dass in Ländern, in denen überzeu-
gende Alternativen zum Rauchen zur Verfügung stehen, die Anzahl der 
erwachsenen Raucherinnen und Raucher stark zurückgegangen ist.

Was ist das größte Hindernis für die Risikoreduzierung  
für Rauchende? 
Eine der größten Schwierigkeiten liegt darin, Rauchenden zu vermitteln, 
dass Produkte wie E-Zigaretten und Tabakerhitzer risikoärmer* sind als 
Rauchen. Wir brauchen ein gesteigertes Bewusstsein in unserer Gesell-
schaft, was Nikotin ist und was nicht. Nikotin an sich ist nicht karzinogen, 
das heißt, es verursacht keinen Krebs. Um es klar zu sagen: Nikotin macht 
abhängig und ist nicht risikofrei, aber es wird seit Jahrzehnten in zuge-
lassenen Arzneimitteln verwendet, die in den meisten großen Ländern 
rezeptfrei erhältlich sind. 

Welche Rolle spielt Ihre Wissenschaft hier?
Eine sehr wichtige. Wir haben mehr als 150 von Experten begutachtete 
wissenschaftliche Studien zu unseren nicht brennbaren alternativen 
Tabak- und Nikotinprodukten veröffentlicht. Alle Forschungsergebnisse 
werden von uns an unabhängige Wissenschaftler, die Experten auf 
diesem Gebiet sind, übermittelt und im Rahmen eines sogenannten 
„Peer-Review“-Verfahrens geprüft. Anschließend werden die Ergebnisse 
in wissenschaftlichen Fachzeitschriften veröffentlicht, damit die übrige 
Wissenschaftswelt darauf zugreifen, sie verstehen und sich darauf 
beziehen kann.

Und was sagen Experten außerhalb von BAT?
Unsere Ergebnisse stimmen mit denen unabhängiger Organisationen 
überein. So hat beispielsweise Public Health England erklärt, dass „das 
Dampfen nur einen Bruchteil der Risiken des Rauchens birgt und ein voll-
ständiger Umstieg vom Rauchen aufs Dampfen erhebliche gesundheit-
liche Vorteile gegenüber dem fortgesetzten Rauchen mit sich bringt. 
Nach derzeitigem Wissensstand bringt die Aussage, dass Dampfen 
mindestens 95 Prozent weniger schädlich ist als Rauchen, den großen 
Unterschied im relativen Risiko nach wie vor sehr gut auf den Punkt,  
sodass dadurch mehr Rauchende ermutigt werden können, vom Rauchen 
aufs Dampfen umzusteigen“. 1

Welche Rolle spielen Aromen? 
Die Forschung hat gezeigt, dass Aromen nicht nur eine wichtige Rolle 
dabei spielen, erwachsene Raucherinnen und Raucher zum Umstieg auf 
alternative Produkte zu bewegen, sondern vor allem auch dabei, dass 
sie keinen Rückfall zur Zigarette erleiden.2

Gibt es Länder, in denen das Konzept der Risikoreduzierung  
für Rauchende bereits genutzt wurde? 
In Ländern, die auf das Konzept der Risikoreduzierung für Rauchende 
setzen, ist ein beschleunigter Rückgang der Raucherquote zu beo- 
bachten, da die Rauchenden auf nicht brennbare Produkte umsteigen. 
Schweden steht kurz davor, als erstes europäisches Land offiziell rauch-
frei zu werden – mit einer Raucherquote von derzeit nur noch 5,6 Prozent. 

British American Tobacco (Germany) GmbH, Alsterufer 4, 20354 Hamburg, www.bat.de

Interview mit Dr. James Murphy, Director of Research & Science bei BAT. Er erklärt,  
warum er davon überzeugt ist, dass Risikoreduzierung für Rauchende großes Potenzial  
hat, um die derzeit prognostizierten Raucherquoten weltweit deutlich zu senken.

„Fakt ist, dass in Ländern,  
in denen überzeugende  

Alternativen zum Rauchen  
zur Verfügung stehen, die  
Anzahl der erwachsenen  

Raucherinnen und Raucher 
stark zurückgegangen ist.“

(Dr. James Murphy)

                    Risikoreduzierung für Rauchende (englisch: Tobacco Harm Reduction) ist ein 
Ansatz, der darauf abzielt, die absehbaren gesundheitlichen Folgen des Rauchens zu 
verringern. Dabei werden Rauchende, die sonst einfach weiterrauchen würden, zum 
vollständigen Umstieg auf alternative Produkte mit geringerem Risiko* ermutigt.

i

*Auf Basis belastbarer Erkenntnisse und der Annahme, dass das Zigarettenrauchen 
vollständig aufgegeben wurde. Diese Produkte machen abhängig und sind nicht risikofrei.
1 McNeill A, Brose LS, Calder R, Bauld L & Robson D., Evidence review of e-cigarettes 
and heated tobacco products 2018. A report commissioned by Public Health England. 
London: Public Health England, 2018.
2In ihrer Antwort auf die Aufforderung der britischen Regierung, Beweise für das 
Dampfen von Jugendlichen zu sammeln, schreiben die Autoren: „Eine generelle 
Einschränkung der für Erwachsene zugänglichen Aromen wird nicht empfohlen. 
Die Verwendung von Aromen durch Erwachsene, die mit dem Rauchen aufzuhören 
versuchen, ist ein wesentlicher Punkt, weshalb das Dampfen als Hilfsmittel zur 
Raucherentwöhnung so wirksam ist.“ [RCP London, 7. Juni 2023].

ANZEIGE
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Zum Titelbild

Klassisch und stolz; so tritt uns 
Immanuel Kant auf vielen Denkmälern 
entgegen. Auch auf dem vor der 
Universität Kaliningrad. Bis 2018. 
Dann waren Studenten auf die Idee 
gekommen, das von Christian Daniel 
Rauch erschaffene Standbild mit 
bunten Farben zu übergießen. Kant 
hatte ihr Denken herausgefordert. 
Wieder einmal. Und weil einer 
der Väter der Moderne bis heute 
provoziert, hat der Illustrator Marco 
Wagner die Farbenfreude für unseren 
Januar-Titel gleich mitgeliefert. Als 
Zeichen sozusagen. Hier denkt ein 
Klassiker frisch und zeitgenössisch.
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